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ſchlaf und Schlafloſtigkeit
Wiener Volksbildungsverein hat Hofrath Prof Dr Freiherr

p W einen ungemein feſſelnden und hochintereſſanten Vor
3 f und Schlafloſigkeit gehalten über den das Wienerka folgenden Bericht bringt

rte von Menſchen füllten lange vor Beginn des Vortrages
den großen Saal der Fruchtbörfe in der Taborſtraße und Hunderte
mußten Platzmangels halber auf dem Korridor verweilen Mit ge
ſpannter ufmerkſamkeit lauſchte das zahlreiche Auditorium den geiſt
reichen Ausführungen des Vortragenden

er Schlaf bemerkte einleitend der Gelehrte gehört zu den
ürdigſten Erſcheinungen unſeres Daſeins bei welchen der All

t enſch aber nicht zu verweilen pflegt weil ſie ihm ſelbſtverſtändlich
Der Schlaf iſt das periodiſch wiederkehrende Verſinken jeglicher

eeliſcher Thätigkeit in die Tiefe vollſter Bewußtloſigkeit Schön ſagt
Goethe über dieſen Zuſtand Süßer Schlaf du kommſt wie ein reines
Glück ungebeten unerfleht am willigſten du löſeſt die Ketten der
ſtrengen Gedanken verwiſcheſt alle Bilder der Freude und des
Schmerzes ungehindert folgt der Kreis innerer Harmonie und ein
gelullt in gefällige Weiſen verſinken wir und hören auf zu ſein

Die wiſſenſchaftliche Forſchung befaßt ſich mit der Ergründung der
Urſachen und des Weſens des Schlafes In der That iſt der Schlaf
eine der bewunderungswürdigſten Erſcheinungen in unſerem Leben
Vor Kurzem noch körperlich und geiſtig thätig liegt der vom Schlafe
umfangene Menſch regungslos ohne jedes e einer Thätigkeit
da Deshalb nannten die alten Dichter den Schlaf den Bruder des

odes

Der Schlaf iſt für den Dre des Menſchen faſt wichtiger
als die Ernährung Bei den Chineſen iſt eine der härteſten Strafen
die Entziehung des Schlafes Ein Chineſe der bereits acht Tage nicht
geſchlafen weil er durch Wachen daran gehindert wurde bat am
neunten Tage daß man ihn von ſeiner Qual erlöſen und ihn lieber
tödten ſolle Am neunzehnten Tage ſtarb er Der Menſch kann viel
länger faſten als des Schlafes entbehrenne beſteht nun das Weſen dieſes lebenserhaltenden Geſchenkes

Das Weſen des Schlafes läßt ſich nicht gründlich ermeſſen denn indas Innere der Natur dringt kein evſchaſener Geiſt

Allein die naturwiſſenſchaftliche Forſchung iſt im Stande die Be
deutung des Schlafes für den menſchlichen Organismus nachzuweiſen
Schlafen müſſen wir wenn wir leben wollen Der menſchliche Geiſt
i an die Materie gebunden und mit jeder geiſtigen Thätigkeit ver
brauchen wir Stoffe unſeres Körpers Die Stoffe welche die
materielle Grundlage unſerer Geiſtesarbeit abgeben verſchaffen ſich un
gezählte Millionen von mikroſkopiſchen Lebeweſen ſogenannte Ganglienden welche zur Gewinnung des Rohmaterials aus dem Blute dienen

Dieſe Anhäufung von Rohmaterial würde in dem Sitze unſerer geiſtigen
Thätigkeit im Gehirn dieſelbe Wirkung hervorbringen wie die Schlacken
in einem Ofen der ſchon lange nicht gereinigt worden iſt Ebenſo wie
ein ſolcher Ofen den Dienſt verſagt und nicht brennt ſo wirkt die
Anhäufung von derartigem Rohmaterial auf die Gehirnzellen lähmend
und hemmend und es iſt daher unbedingt nothwendig daß dieſe
chemiſche Arbeit des Gehirns für einige Zeit eingeſtellt werde Der
Sauerſtoff des Blutes macht nun dieſe angeſammelten Rohmaterialien
unſchädlich indem er ſich mit ihnen verbindet ſie verbrennt oxydirt

Wenn Abfallsprodukte geleiſteter Gehirn oder Muskelarbeit ſich in
dieſen Organen in bedeutendem Maße anſammeln macht ſich dies im
Bewußtſein des geiſtigen oder Körperarbeiters als Schläfrigkeit oder
Ermüdung geltend Giebt er dieſem Wunſche nach und verſenkt er ſich
in die Vorſtellung vom Schlafe ſo tritt dieſer ein wahrſcheinlich da
durch daß der Sauerſtoff der Veranlaſſer chemiſcher Produktion und
Iebendiger Arbeit in den Gehirnzellen dieſer Leitung entzogen und zum

wecke der Verbrennung und Unſchädlichmachung der Abfallsprodukte
chemiſchen Betriebsleitung verwendet wird
Jſt dieſe im Schlafe erfolgt ſo wird der Sauerſtoff wieder frei

und die dadurch beginnende reichere Geiſtesthätigkeit führt zum Erwachen
Geſtärkt Eſte erfriſcht geht der Menſch des Morgens an die Arbeit
und das Sprichwort Morgenſtunde hat Gold im Munde hat eine
vollſtändige Berechtigung

Die Gegenſätze zwiſchen Wachen und Schlafen ſind keine ſchroffen
vielmehr beſteht zwiſchen dieſen beiden ein ruhiger langſamer Uebergang
Wenn das Gehirn mit Rohſtoffen überladen wird ſtellt ſich Schläfrig
keit ein Die Schläfrigkeit iſt das Verlangen der Gehirnzellen nach
Entlaſtung von der produktiven Arbeit und Befreiung von jenen Stoff
wechſel Produkten oder gleichbedeutend mit dem Bedürfniſſe nach neuem
Sauerſtoffe

Der ſchläfrige Menſch beginnt zu gähnen Das Gähnen iſt nichts
anderes als eine tiefe Einathmung bei welcher in verſtärktem Maße
dem Körper der Sauerſtoff aus der Luft zugeführt wird Das Gähnen
iſt eine ſehr zweckmäßige Einrichtung im Organismus des Menſchen
weil dadurch dem Hunger des Gehirns durch Zufuhr von Sauerſtoff
entſprochen wird

Der Vorgang des Einſchlafens ſtellt ein allmähliches Verſchwimmen
Verſinken der Außenwelt dar Der tief Schlafende bietet kein Zeichen
eines geiſtigen Lebens mehr und da die Glieder deſſelben keine Be
wegung machen ſo erinnert der Schlaf an den Tod von dem er ſich
nur durch das weitere Vorſichgehen des Lebensproceſſes ſpeciell der
Athmung und des Blutkreislaufes unterſcheidet Jm Schlafe ſind die
Augenlider bei Erwachſenen meiſtens geſchloſſen der Augapfel iſt nach
innen und oben gewendet die Pupillen erweitert

Daß Wachen und Schlaf nicht abſolute Gegenſätze ſind beweiſen
die Zuſtände des Schlafes wo das Bewußtſein nicht ganz erloſchen
iſt Nur dem tiefſten Schlafe dürfte ein völliges Aufgehobenſein jeg
lichen Geiſteslebens entſprechen

Zeichen vorhandener oder wiedergekehrter geiſtiger Funktion ſind
die Träume denen von ungebildeten abergläubiſchen Menſchen eine
ungebührende Bedeutung zugeſprochen wird Jm Zuſtande des Traumes
überwuchert die Phantaſie während das Seelenleben gebunden iſt Je
tiefer und geſunder der Schlaf iſt deſto ſeltener ſind die Träume Am
häufigſten ſind bei geſunden Menſchen die Träume in den Morgen
ſtunden vor dem Erwachen Wiſſenſchaftliche Beobachtungen an
Schlafenden ergaben daß der Schlaf zu verſchiedenen Zeiten ein ver
ſchieden tiefer iſt am tiefſten iſt der Schlaf etwa eine Stunde nach
ſeinem Beginne dann wird er immer oberflächlicher Das Bemühen
von Eindrücken aus der Außenwelt oder von Vorgängen im Jnnern
des Körpers ſich in dem nicht mehr gänzlich gehemmten Bewußtſein
Geltung zu verſchaffen die Sinne zu erregen die Phantaſie in Thätig
keit zu verſetzen darauf beruhen die Träume Je älter der Menſch iſt
deſto kürzer und oberflächlicher iſt ſein Schlaf Körperliche Arbeit be
fördert einen tiefen Schlaf geiſtige Ueberanſtrengung iſt demſelben
ſchädlich Ein geſunder tiefer Schlaf und ein geſunder Appetit ſind
die ſicherſten Zeichen von Geſundheit
Eine eigenthümliche Art des Schlafes iſt der Halbſchlaf welcher
in der Regel das Zeichen einer Krankheit des Nervenſyſteins iſt Der
Halbſchlaf beſteht darin daß ſich der Menſch in einem Zuſtande be
findet wo er nicht vollſtändig den Eindrücken der Außenwelt entrückt
iſt Intereſſant iſt auch die Art und die Urſache des Erwachens bei
verſchiedenen Leuten Wie im wachen Zuſtande nicht alle Theile des
Gehirns gleich arbeiten ſo ſind auch im Schlafe nicht alle Gebiete
gleich in Ruhe Es läßt ſich annehmen daß was die Seele fortgeſetzt
bewegt auch im Schlafe gewiſſe Seelengebiete nicht ganz zur Ruhe
gelan en läßt So erwacht der Müller beim Stillſtehen der Mühler ſhlaftruntene Bahnwärter beim Heranrollen des Zuges der
Feuerwehrmann beim Sturmſignale der Soldat beim Generalmarſch
die Mutter bei der geringſten Bewegung ihres ſchlafenden Kindes

Bewunderungswürdig iſt auch die Thatſache daß Jemand der ſich
des Abends mit dem feſten Vorſatze zu einer beſtimmten Stunde er
wachen zu müſſen niederlegt auch thatſächlich erwacht Es iſt dies
umſo merkwürdiger weil im Schlafe jedes Zeitmaß fehlt Die Nacht
vor gewiſſen wichtigen Ereigniſſen verbringen wir größtentheils in
Schlafloſigkeit Vor einem Examen vor einer wichtigen Beſprechung
vor einem jeden für unſer Leben wichtigen Schritte flieht uns der

t der Wohlthat des Schlafens nehmen alle Organe theil die
rzthätigkeit die Abſonderung und der Stoffwechſel werden vermindert

daß der Schlaf der Spaymeiſter für die Oekonomie unſeres Körpers
genannt werden kann
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Die Schlaftrunkenheit die auch häufig zu finden iſt beſteht darin
daß ſich die mit dem Erwachen eintretende geiſtige Klarheit verzögert
Schlaftrunkene Leute ſind oft zu Gewaltthaten geneigt und die Ge
richte ſind häufig in der Lage ſich mit derartigen Angelegenheiten zu
beſchäftigen So warf vor einigen Jahren eine Mutter in London in
der Traumvorſtellung daß das Haus in dem ſie wohnte brenne ihr
einige Monate altes Kind zum Fenſter hinaus auf die Straße um es
zu retten und ein junger Mann der in ſeinen Träumen Verfolgungen
ſeiner Perſon ſah und deshalb ſtets mit einer Piſtole zu Bette ging
erſchoß ſeinen eigenen Vater als dieſer des Morgens unangemeldet
und unerwartet an das Bett ſeines Sohnes rat Er hielt ihn für
einen ihm in dem Schlafe ſtets vorſchwebenden Feind Jeder plötzlich
aus dem Schlafe Geweckte iſt ſchlaftrunken Ein barſches Aufwecken
aus dem Schlafe iſt häufig ſchädlich und kann oft von den verhängniß
vollſten Folgen für den Geweckten begleitet ſein Es iſt daher an
gezeigt durch gütliches Zureden und zartes Rütteln im Nothfalle einen
Schlafenden zu wecken

Eine wichtige Frage iſt auch die Wie lange ſollen wir ſchlafen
Ein Säugling ſoll gegen zwanzig Stunden ſchlafen ein Kind bis zum
zweiten Lebensjahre zwölf ein Kind bis zum ſiebenten Jahre zehn bis
zum zehnten Lebensjahre neuneinhalb bis zum dreizehnten achteinhalb
während für einen Erwachſenen der Schlaf in der Dauer von ſechs
bis ſieben Stunden genügt Greiſe ſind mit einem vier bis fünf
ſtündigen Schlafe befriedigt Geiſtige Arbeiter müſſen länger ſchlafen
als Handarbeiter da bei ihnen die Geiſtesthätigkeit ſpäter aufhört
aber wieder ſpäter beginnt als bei anderen Leuten Die Schlaf
verkürzung des heutigen Kulturmenſchen iſt zum größten Theile Schuld
an deſſen Nervoſität

Jm Ganzen iſt es wohl gleichgiltig ob man bei Tag oder bei Nacht
ſchläft doch iſt die Nacht in Folge der herrſchenden Ruhe und der
Dunkelheit zum Einſchlafen geeigneter Beſonders anzuempfehlen iſt
ein zeitiges Schlafengehen da man dadurch länger der geiſtigen und
körperlichen Ruhe theilhaftig wird und den verſchiedenen äußerſt ſchäd
lichen Einflüſſen der Großſtadt entrückt iſt Von dieſem Standpunkte
aus muß auch die althergebrachte Gewohnheit des Sperrgeldes in Wien
als eine volks wirthſchaftliche Wohlthat für weite Kreiſe der Bevölkerung
betrachtet werden

Das Schlafen nach dem Eſſen iſt für geſunde Menſchen nur ab
träglich indem es ſie faul und träge macht Dagegen iſt es bei Kindern
Greiſen und Reconvalescenten zu empfehlen

Ein beſonderes Augenmerk muß der Wahl und der Einrichtung des
Schlafzimmers geſchenkt werden da wir ja den dritten Theil unſeres
Lebens verſchlafen das Schlafzimmer ſoll ſtets gelüftet mit einer
Ventilation verſehen und günſtig gelegen ſein Wenn das Schlafzimmer
nicht gegen den Lichthof oder ſonſt einen ungeſunden Raum gerichtet
iſt ſoll man ſtets bei offenen Fenſtern ſchlafen ja ſogar im tiefſten
Winter iſt das Schlafen bei offenen Fenſtern angezeigt weil dadurch
die Luft ſtets erneuert wird

Jn dem Schlafe liegt die ausgleichende Gerechtigkeit der Natur
So mancher Menſch der Reichthum und alle zum Lebensgenuſſe er
forderlichen Mittel beſitzt den aber der Schlaf flieht beneidet den
armen Taglöhner der nach des Tages Mühen ſich eines erquickenden
und geſunden Schlafes erfreut

Die Vorbedingung eines geſunden und ruhigen Schlafes iſt ein
gutes Gewiſſen Sagt doch ſchon das alte Sprichwort Ein
gut Gewiſſen iſt ein ſanftes Ruhekiſſen Der Schlaf iſt auch ein
Sorgenbrecher Wenn man geiſtig erregt iſt und in Folge deſſen nicht
einſchlafen kann iſt es gut ſich in eine Lektüre zu vertiefen für körper
lich Erregte bringt ein laues Bad den Schlaf

Eine für den Menſchen ſehr unangenehme Erſcheinung iſt die Schlaf
loſigkeit Jn der Regel iſt aber die Schlafloſigkeit nur vorübergehend
und man muß ihr keine beſondere Beachtung ſchenken Jmmerhin iſt
dieſer Zuſtand ſehr unangenehm Denn der Schlafloſe iſt wie ein
Kapitaliſt der ſtatt ſeiner Rente ſein Kapital aufzehrt Eine andauernde
Schlafloſigkeit iſt die Begleiterſcheinung eines allgemeinen krankhaften
Zuſtandes und erfordert eine wachſame ſorgfältige Behandlung Jn
dem Volke herrſcht gegen das Einnehmen von Schlafmitteln eine be
ſondere Abneigung Man fürchtet daß ein derartiges Schlafmittel
nicht den Schlaf ſondern den Tod herbeiführen könnte Allein dieſes
Vorurtheil iſt gänzlich unbegründet denn Schlafmittel in kleinen Doſen
genommen ſind dem menſchlichen Organismus nicht beſonders nach
theilig Allenfalls ſchädigen ſie den Organismus nicht in dem Maße
wie es fortwährende oder häufig wiederkehrende Schlafloſigkeit thut
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Am Miniſtertiſche Miquel Thielen v Berlepſch
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Interpellation der Abgg

Dr Paaſche v Guſtedt Lablacken v Huene v Zedlitz und Neu
kirch und Genoſſen Gedenkt die Staatsregierung baldigſt Schritte
zu thun um bei der jetzigen Nothlage der Landwirthſchaft die Verwen
dung künſtlicher Düngemittel zu erleichtern a durch weitere Er
mäßigung der Eiſenbahnſrachtſätze für alle Arten künſtlicher Dünge
mittel auch für kürzere Entfernungen b durch möglichſte Herabſetzung
der Grundpreiſe für die von den fiskaliſchen Werken gelieferten Kali
rohſalze

Der Handelsminiſter v Berlepſch erklärt ſich bereit die Jnter
pellatton ſofort zu beantworten

Abg Paaſche natlib Bei der Berathung des Eiſenbahnetats
iſt darauf hingewieſen worden daß die jetzigen Finanzen Tarifexvperi
mente nicht geſtatten Wenn wir trotzdem heute billigere Tarife für
Düngemittel verlangen ſo gehen wir dabei von dem Gedanken aus
daß die Finanzlage der Landwirthſchaft eine ebenſo ſchlechte iſt wie die
jenige des preußiſchen Fiskus vielleicht auch eine noch ſchlechtere ſo
daß die Landwirthſchaft eine Unterſtützung vom Staate erwarten kann
und muß Zudem glauben wir nicht daß die Maßregel die wir
wünſchen eine große Schädigung der Finanzen mit ſich bringen wird
Die ausgedehntere Verwendung künſtlicher Düngemittel iſt für die
Land wirthſchaft nothwendig die Vorſchriften der Wiſſenſchaft drängen
dahin ſolche Düngemittel zu verwenden auf leichterem Boden um die
Roherträge zu ſteigern Die Erfolge ſind ja bekannt Aber die Ver
wendung dieſer kulturfördernden künſtlichen Düngemittel beſonders der
Kalirohſalze iſt doch vielfach zu theuer Allerdings ſind die Roherträge
nicht die Hauptſache für die Landwirthſchaft ſondern die Reinerträge
Um dieſe zu erhöhen muß man die Produktionskoſten möglichſt ver
mindern Da wenden wir uns zunächſt an den Eiſenbahnminiſter
Mitten im Herzen Deutſchlands ſind die großen Kalilager und im
Oſten liegen die leichteren Böden welche künſtlichen Dünger vertragen
können Die Tarife für Düngemittel ſind ſchon zum Theil herabgeſetzt
aber doch nur für einige nicht für alle Es beſteht noch eine ſehr
große Verſchiedenheit unter denſelben und die Frachten ſind noch viel
zu hoch namentlich auch für die kürzeren Entfernungen

Miniſter Thielen Bezüglich der Ermäßigung der Frachten für
die Düngemittel kann ich erklären daß die Staatsregierung in Rück
ſicht auf die zur Zeit bedrängte Lage der Landwirhſchaft bereit iſt eine
von ihr vor der Einbringung der Interpellation erwogene Maßregel
ſofort zur Ausführung zu bringen Beifall rechts und vom 1 März
d J bis zum 1 Mai 1897 die Fracht für ſämmtliche in den Staats
bahntarifen enthaltene Düngemittel auf alle Entfernungen um
20 Proz zu ermäßigen lebhafter Beifall rechts wobei ſie ſich vor
behalten muß bezüglich derjenigen Dungſtoffe welche auch zu anderen
Zwecken verwendet werden den Nachweis der Verwendung für Land
wirthſchaftszwecke zu verlangen

niſter Berlepſch Jm Namen des Herrn Landwirthſchafts
miniſters habe ich zunächſt zu erklären daß dieſer ſich durch Krankheit
für ſein Fernbleiben entſchuldigen läßt Was der Vorredner über die
Bedeutung der Kaliſalze geſagt hat iſt durchaus zutreffend Wir
haben im vorigen Jahre eine Vorlage hier eingebracht die Erſchließung
der Kaliſalze ausſchließlich in die Hand der Staatsregierung zu bringen
um der Landwirthſchaft dauernd einen billigen Bezug der Kaliſalze zu
ermöglichen Dieſe Maßnahme iſt nicht geglückt die Staatsregierung

T S üſòm2iſt daß der Staat allein nicht im Stande iſt die Bedürfniſſe der
deutſchen Landwirthſchaft an Kainit zu befriedigen daß er etwa nur
15 Proz der Bedürfniſſe decken kann Es bleibt alſo nur der Verſuch
erneuter Verhandlungen mit den Werken wegen einer Preisermäßigung
Ob ſie Erfolg haben werden kann ich nicht ſagen An gutem Willen
fehlt es uns nicht wir wünſchen dem Drängen der Landwirthſchaft
nachzukommen die rechtlichen Verhältniſſe aber geſtatten es hier nicht

Damit iſt die Interpellation erledigt
Darauf werden einige Wahtſräfungen erledigt Das Mandat

des Abg Lucius wird für ungiltig erklärt das des Abv Baumbach fk beanſtandet die Wahlen der Abg Letocha b
Graf Strachwitz Ctr Lohmann und Beumer utl werden
für giltig die Mandate der Abgg Engels Lotz und Krautz trotz
der Titelverleihungen Verſetzungen c nicht für erloſchen erklärt

Verſchiedene Petitionen um Bewilligung der ſtaatlichen Mittel zu
Alterszulagen an Lehrer auch in Orten von mehr als 10000 Ein
wohnern ſollen der Regierung als Material überwieſen werden

Die Abgg Böttinger Krawinkel und v Eynern ſämmtlich
ntl halten die Regelung dieſer Frage für dringend nothwendig und
zwar für ſo dringend daß ein geſondertes Vorgehen erfolgen muß
wenn nicht noch in dieſer Seſſion ein Lehrerbeſoldungsgeſetz vorgelegt
werde Der Antrag wird angenommen

Eine Petition des Dekan Heller in Chriſtburg wünſcht Aufhebung
von Verordnungen der Regierungen in Marienwerder Königsberg und
Danzig nach welchen diejenigen in gemiſchter Ehe lebenden Eltern
die ihre Kinder in einer anderen als der Religion des Vaters unter
richten laſſen wollen eine protokollariſche Erklärung darüber vor dem
Landrath abzugeben verpflichtet ſind Die Kommiſſion beantragt den
Uebergang zur Tagesordnung während die Abgg Krebs Dittrich
und Gen Ctr die Petition der Regierung zur Berückſichtigung
mindeſtens zur Erwägung überweiſen wollen

Abg v Kölichen Die Sache beſchäftige die Unterrichts
kommiſſion und den Miniſter jetzt zum ſiebenten Mal ſechs Mal ſeit
die Ablehnung des Geſuches erfolgt man ſolle doch nicht glauben daß
beim ſiebenten Male Miniſter und Parteien ihre Meinung ändern
würden Widerſpruch im Centrum Eine ähnliche Verordnung wie
die welche aufgehoben werden ſoll beſtehe im Regierungsbezirk Breslau
auf Anregung des Fürſtbiſchofs Kopp Hört rechts

Der Kommiſſionsantrag gelangt gegen die Stimmen des Centrums
und der Polen zur Annahme

Die Gemeindekommiſſion beantragt aus Anlaß mehrerer Petitionen
um Erlaß eines Geſetzes zur Fürſorge für mittelloſe arbeitſuchende
Maurer die Petitionen der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Brütt fk Die Petitionen ſind zur Unterſtützung der
Verpflegungsſtationen beſtimmt während dieſelben im Rück
gange begriffen ſeien und von den meiſten Kreiſen aufgegeben würden

Abg von Pappenheim Gerade die falſche Auffaſſung des
Abg Brütt zeugt von der Nothwendigkeit eines Geſetzes über die Ver
pflegungsſtationen die natürlich vernünftig eingerichtet werden
müſſen Es gelte hierbei eine Lücke des Freizügigkeitsgeſetzes zu ergänzen

Geh Rath von Trott zu Solz Aus Anlaß der vorjährigen
Verhandlungen iſt eine Vorlage über die Verpflegungsſtationen aus
gearbeitet worden ſie liegt abgeſchloſſen vor Die Stationen haben
ſich nur da nicht bewährt wo die Grundſätze nicht richtig durch
geführt ſind

Abg Graf v Bernſtorff frk Die Verpflegungsſtationen
waren nicht das Ziel nach dem man ſtrebte ſie ſollten nur die
Stationen bilden zur Errichtung der Arbeiterkolonien deren viel zu
wenig eingerichtet ſind Die Stationen ſind in ſo großer Zahl an
gelegt daß man keine Arbeiten für die Wanderer finden konnte Da
durch ſind die Koſten ſo erheblich gewachſen daß die Kreiſe ſie nicht
mehr tragen konnten Den Vagabunden muß das Herumziehen ſo
unangenehm wie möglich gemacht werden er darf nicht in der Station
eine Prämie erhalten in freier Ernährung Für die wirklich Arbeit
ſuchenden Perſonen können aber die Stationen nicht ſorgen dafür
müſſen die Jnnungen ſorgen

Abg v Huene CEtr Die beiden Redner gegen den Kommiſſions
antrag haben wohl keine erheblichen perſönlichen Erfahrungen hinter
ſich denn ſie haben die Stationen und die Arbeiterkolonien ganz falſch
gezeichnet Durch die Stationen ſollen die Wanderer vor dem Ver
ſinken bewahrt werden Mit dem Gendarm allein läßt ſich dieſe Frage
nicht löſen

Abg Hanſen frk ſpricht ſich gegen eine geſetzliche Regelung aus
will daher alle Anträge ablehnen

Abg Winckler hält namens ſeiner Freunde es für bedenklich
daß das Haus die Vorlegung eines hierauf bezüglichen Geſetzentwurfes
verlangen ſolle

Nachdem ſich noch die Abgg Knebel und v Eynern ntl für
Erwägung ausgeſprochen hatten ſchließt die Debatte

Der Antrag auf Erwägung wird mit großer Mehrheit angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Kultusetat

Tagrshalender
Noeſidengz Domgaſſe 516
Rniderſität Schulberg 11 an der alten Promenade

am Paradeplatz
other Thurm am Markt

Prodingkal Muſenm Domgaſſe 5/6 Sonntags Dienstags und
Donnerstags 11 1 Uhr gratis Montags Mittwochs Freitags von
11 1 Uhr 50 Pfg Sonſt jederzeit 1 Mark

Archäologiſches Muſenm alte Promenade Mittwoch Sonn
abend und Sonntag von 11 1 Uhr unentgeltlich

Städt Muſonm filr Kunſt und Kunſtgewerbe Aichamt
und Feſttags von 11 1 Uhr unentgeltlich ſonſt Eintrittsgeld

g

Denkmäler Händel Denkmal Markt Denkmal t
mann Franckes Franckeſche Stiftungen Fiebiger Denkmal kleine
Wieſe Denkmal für die 1866 gefallenen Krieger alte Promenade

Denkmal für die 1870/71 gefallenen Hallenſer Markt
Kupforſtichkabinet Domgaſſe im alten Oberbergamtsgebäude

Donnerstag 11 1 Uhr
Kgl Univerfiträtsbibliothek Friedrichſtr 50 Montag Diens

tag Donnerstag Freitag von 1 Uhr Vorm Mittwoch und Sonn
abend von 12 Uhr Vorm 4 Uhr Nachm in den Univerſitäts
ferien täglich von 1 Uhr

Landwicethſchaftliches Jnſtitut Haupteingang Wilhelmſtraße 1
Land und Amtsgericht Poſtſtraße 20 bezw kl Steinſtr 718

Bureauſtunden 1 Uhr 6 Nachm
Landrathsamt des Saalkreiſes im Ständehaus Luifenſtr 6

geöffnet von 1 und 6 Uhr
Städtiſches Gymnafſinw Sophienſtraße 37
Fyriſge Sparkafſe Rathhausgaſſe Wochentags 1 und
5 Uhr
Theater Stabttheater alte Promenade 25
Patontſchriften Leſezimmer im Bureau des Söächſiſch

Thüringiſchen Dampftkeſſel Reviſions Vereins Magdeburgerſtraße 50 J
an den Wochentagen Vormittags von 12 Nachmittags mit Aus
nahme Sonnabends von 6 Sonntag Vormittag von 11 18 Uhr
für Jedermann unentgeltlich geöffnet

Amateur Photographen Verein feden Mittwoch Abends
8 Uhr Sitzung in Freybergs Garten

Allgemeiner Halleſcher Turnverein Turnen a für
Jugendturner Montag und Donnerstag 10 Uhr Abends in der
Turnhalle am Roßplatz b für Mitglieder Dienstag und Freitag
8 10 Uhr Abends daſelbſt e der Vorturnerſchaft Sonnabend

9 Uhr Abends daſelbſt d der Sonderriege Dienstag und
Freitag Abends 62 7 Uhr in der Turnhalle an der Olegriusſtraße
Anmeldungen werden in den Turnräumen entgegengenommen für die
ar auch bei Herrn Privatdocent Dr Ule Robert Franz
traße 14

Kunſtgewerbeverein Sammlung Poſtſtraße 12 II geöffneSonntags und Mittwochs 11 1 Uhr unentgeltlich Sir o u
des Kunſtgewerbevereins Poſtſtraße 12 II geöffnet Sonntags und

iſt aber W das Geſetz bemüht geweſen den Wünſchen der Land Mittwoch Vormittags 111 Uhr Mittwochs und Freitags Abend
dieler Seaichuna u aenhazn Ausſchloagebend für mich ln Uhr

e
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v 47 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Bundesrathstiſch Hohenlohe v Marſchall v Boet

ticher v Köller und Kommiſſare
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung der An
e Auer und Colbus auf Aufhebung des Diktaturparagraphen

in eIn der Generaldiskuſſion führt
Abg Preiß Elſ aus Jch hoffe daß auch heute die Mehrheit

des Hauſes unſerem Antrag zuſtimmen wirdür den Antrag Auer heben ſich etwa 30 Abgeordnete worauf
der Präſident unter großer Heiterkeit erklärt Jetzt ſteht die Mehrheit

Die Anträge Auer und Colbus werden demnach in dritter Leſung
endgiltig angenommen

Das Haus ſetzt dann die Berathung des Antrags Hitze und
Gen Ctr fort betreffend die W e n der Arbei
terinnen und Arbeiter Verkürzung der Arbeitszeit

Abg Molkenbuhr Soz Herr Abg Schall möchte ſeinen
neulichen Bemerkungen zufolge am liebſten die Frauenarbeit ganz auf
heben Ja dann möge er auch ſagen wie die Frauen ſich und ihre

amilie ernähren ſollen Für uns iſt die Hauptſache Erhöhung der
hne Die Frauenarbeit an ſich iſt ſean nicht ſo ſittenverderbend

Sittenverderbend wirkt nur die Niedrigkeit der Löhne und die zu lange
Arbeitszeit hier bei uns ebenſo wie auch in England Wenn Herr
Schall überhaupt auf dieſem Gebiete etwas gethan wiſſen will dann
ätte er allen Anlaß den Antrag anzunehmen und nicht ihn abzulehnen

Möller und der Centralverband bemängeln es daß die Frauen
obligatoriſch eine halbe Stunde vor Mittag entlaſſen werden h
er will dieſe Vorſchrift nur fakultativ die Entlaſſung alſo nur auf An
trag der betreffenden Frau durchgeführt wiſſen J dann würden wir
doch ſicher dahin kommen daß Frauen die einen ſolchen Antrag ſtellen
überhaupt nicht mehr beſchäftigt werden würden Die lange Arbeits
zeit gegen deren Verkürzung ſich Herr Möller ſträubt iſt auch nur
eine Foige der niedrigen Löhne Wir werden ſelbſtverſtändlich dieſem
Antrage ine um an einem weiteren Ausbau des Arbeiterſchutzes
mitzuwirken Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg Barth fr erklärt für ſich und ſeine Freunde für den
Antrag Hitze ſtimmen zu wollen

Abg Hüpeden konf Die Frage des Normalarbeitstages iſt
eine hochwichtige Kulturaufgabe Er könne es den Arbeitern nicht zu
eſtehen wenn ſie ſich durch Ueberſtunden aus dem Sumpfe des ſozialenebens ziehen wollten So wenig die Freiheit des Menſchen von ſeinen

Freunden anerkannt werden könne ſich freiwillig zu verſtümmeln
ebenſo wenig dürfe ein Arbeiter ſich zum Gegenſtand der Ausbeutung
freiwillig machen Wenn er ſich ſelbſt nicht helfen könne ſo müſſe der
Staat ihm helfen Der Maximalarbeitstag ſei im Auge zu behalten
r Namen der chriſtlich ſozialen Gruppe der konſervativen Partei
imme er für den Antrag des Abg Hitze

Abg Schall konſ Jch bin ſeit langen Jahren als Geiſtlicher
mit den praktiſchen Verhältniſſen vertraut geworden Ein Geiſtlicher
der ſich auf den Standpunkt des Kapitalismus ſtellt verkennt ſeine
Hauptaufgabe das Evangelium den Armen zu verkünden Jch habe
immer beſonders in meinem Wahlkreiſe die Jntereſſen der Armen
wahrgenommen Die Sozialdemokraten aber haben ja gar keine
Ahnung mehr von dem Wort Gottes über den Lohn der die Reichen
im Jenſeits erwartet Was den ſozic en Beruf der Frau anlangt ſo
bin ich zu der Anſicht gekommen daß Bebels Buch über die Frau das
ich erſt vor wenigen Tagen geleſen habe das Dilettantenhafteſte iſt
was ich bisher darüber geleſen babe Heiterkeit bei den Sozial
demokraten Die Frauen beſonders aber die jungen Mädchen gehören
in den Schutz des Hauſes und nicht in die Fabrik Der grundſätzliche
Unterſchied meines Standpunktes von dem der Sozialdemokraten iſt
der daß ich es nicht für genügend halte daß ein menſchliches Weſen
im Diesſeits ein behäbiges Leben führen könne auch Frauen und
Mädchen müſſen ſich im irdiſchen Leben bilden für das jenſeitige Jn
der Sozialdemokratie kann ich keinen berechtigten Kern finden derſelbe
iſt vielmehr oberfaul und zerfreſſen Lachen bei den Sozialdemokraten
Wir ſorgen für die Arbeiter um ihrer ſelbſt willen was Sie zu den
Sozialdemokraten für die Arbeiter thun thun Sie um Jhrer ſozial
demokratiſchen Agitation willen Beifall rechts Lachen bei den
Sozialdemokraten Wir würden noch weiter gehen wenn wir nicht
Jhren vergiftenden Einfluß fürchteten

General Augeiger für Halle und den Saaltrers
Präſident v Levetzow nehme an daß Sie damit kein Mit

di n S bin in dieſen F ichta rend n en Fr nicht unorientirt z mich iſt z tſache das Vertrauen ben Arbeit
geber Wenn der Arbeiter ſich auf ſeine Mitarbeiter verläßt dann iſt
er verlaſſen Es kommt alles darauf an die Frauen mit chriſtlichem

Geiſt a fen nur dann werden wir den ſozialen Frieden finden
reBeli

Molkenbuhr führt in einer kurzen Entgegnung auf dieSchallſchen Auslaſſungen u A noch aus Die ünſitncht t der Mädchen

in den Fabriken pflege nur durch die Nothkage derſelben verſchuldet zu
ſein denn die Noth ſei der trefflichſte Kuppler

Der Antrag Hitze wird hierauf nahezu einſtimmig angenommen

Es folgt die Berathung des Antrags der Abgeordneten Frhr
v Hammerſtein Frhr v Manteuffel konſ auf Vorlegung
eines Geſetzentwurfs nach welchem Jsraeliten die nicht Reichs
angehörige ſind die Einwanderung über die Grenzen des Reichs
unterſagt wird in Verbindung mit der erſten Berathung des von den
Abgeordneten Liebermann von Sonneuberg Zimmermann
und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs betr die Einwanderung
aus ländiſcher Juden

Zur Begründung des Antrages erhält das Wort
Abg Jacobskötter konſ Durch den Handelsvertrag mit Ruß

land iſt der Einwanderung ruſſiſcher d Vorſchub geleiſtet worden
Wir haben aber keinen Grund die W W von fremden Ele
menten zu begünſtigen die in unſer chriſtliches Volksleben nicht hinein
paſſen Wir wollen die Einwanderung fremder Juden verhindern
weil wir die Erfahrung gemacht haben daß die bei uns wohnhaften
Juden unſer Erwerbsleben ungünſtig beeinflußt haben Sehr wahr
rechts Es hallt jetzt der Ruf durchs Land Gegen den unlauteren
Wettbewerb Die Nothwendigkeit des Geſetzes wird auch von man

cheſterlichen n anerkannt Die meiſten Fälle o des
unlauteren Wettbewerbes kommen bei den Juden vor Sehr wahr
rechts Alle Klagen zum Beiſpiel über Hauſirhandel ſind von den
Juden veranlaßt worden Ein ähnliches Kapitel iſt das Konkursweſen
wenn Einer einmal Pleite gemacht hat iſt er fein wenn er zwei
oder dreimal Pleite gemacht hat hochfein Heiterkeit rechts Auch
die ſchwindelhafte Reklame gehört hierher es werden dem deutſchen
Volke Dinge geboten die geradezu elend und ſchamlos genaunt werden
müſſen Jch erinnere nur an die elende Reklame die ein Jude aus
Anlaß des koloſſalen Hamburger Unglücks für ſein Geſchäft gemacht
hat ich erinnere an die ganz elende Reklame für ein Geſchäft die
wieder ein Jude bei dem Unglück der Elbe in dichteriſcher Form
u hat wie man ſie hier an den Litfaßſäulen ſieht Jene z
uſtrien befinden ſich am meiſten in einer Nothlage die von Juden

ausgebeutet werden wie zum Beiſpiel die Konfektionen Die jüdiſche
Preſſe hat unſere heiligſten Güter in Staub und Schmutz gezogen
wie wir es als deutſches und chriſtliches Volk nicht vertragen können
Beifall rechts Daß die Juden ihre Kulturwirkſamkeit auch nicht
beſonders hoch ſchätzen geht daraus hervor daß ein Jude deshalb
klagbar wird wenn man ihn einen Juden nennt Jedenfalls haben
wir an den Juden ſelbſt bei uns vollſtändig genug und brauchen den
Zuzug aus Polen und Galizien nicht Beifall rechts Jch trete für
den Antrag ein nicht aus Haß gegen das Judenthum ich weiß mich
von demſelben vollkommen frei Lachen rechts ſondern aus Liebe
zum deutſchen chriſtlichen Volk aus Liebe zum Vaterland Beifall
rechts Lachen links

Abg Bindewald Antiſemit Jch habe mich von den Schäden
durch das Judenthum beſonders in meiner engeren K überzeugt
Es iſt nicht weiter mehr zu dulden daß das arbeitſame deutſche Volk
durch das fremde paraſiliſche jüdiſche Volk ausgewuchert werde Seit
Jahren beſteht die Erſcheinung daß die ſeßhaften Bauern geknechtet
oder aus ihrem Beſitzthum hinausgeworfen werden Lachen An
Stelle der Bauern die uns unſere beſten Soldaten liefern treten die
fremden einwandernden Judenſchaaren die niemals ſeßhaft werden Es
iſt ja erwieſen daß die Juden mehr an Verbrechen beſonders an denen
des Wuchers betheiligt ſind Es muß verhindert werden daß noch
mehr fremde Juden nach Deutſchland hinein kommen Die Gefährlich
keit des Judenthums zeigt ſich darin daß es überall die ſeßhafte Be
völkerung verdrängt

Präſident v Levetzow Das gehört doch aber nicht zur Ein
wanderungsfrage

Abg Bindewald Das gehört zur Einwanderung weil ich damit
beweiſen will aus welchen Gründen wir den Antrag geſtellt haben

1 M r 91Aus dem einfachen Grunde weil das Judenthum es verſteht ſich
überall einzuſchleichen und ſogar in richterliche Stellungen zu kommen

Präſident v Levetzow Die Frage der Anſtellung jüdiſcher Richter
gehört nicht zur heutigen Tagesordnung

Abg Bindewald fortfahrend Nun ja Heiterkeit Das
deutſche Volk hat das Recht zunächſt an ſich ſelbſt zu denken es muß
nationale Politik treiben Die ſoziale Frage werden Sie nur löſen
wenn Sie die Judenfrage löſen Beifall bei den Antiſemiten

Präſident v Levetzow Eine Aeußerung des Herrn Vorredners
habe ich vorhin nicht verſtanden weil es im Hauſe laut war Aus
dem ſtenographiſchen Bericht habe ich feſtgeſtellt daß der Vorredner
als über eine Aeußerung gelacht wurde ſagte Wenn Sie darüber
lachen ſo beweiſt das daß Sie tief geſunken ſind Heiterkeit Dieſe
Aeußerung iſt nicht konditionell denn es war gelacht worden Sie
enthält den direkten Vorwurf daß Jemand tief geſunken ſei und
deswegen rufe ich den Abgeordneten zur Ordnung VBeifall

Abg Vo e Soz Die Ausführungen der Vorredner unter
ſcheiden ſich in Bezug auf ihre Beweiskraft und Tiefe nicht im Mindeſten
von den allgemeinen Redewendungen die wir von den Antiſemiten ge
wöhnt ſind Jacobskötter hat wenigſtens noch verſucht einiges
Material beizubringen Was den unlauteren Wettbewerb und die
Reklame angeht ſo finden wir ähnliche Erſcheinungen nicht blos bei

Man ſoll den unlauteren Wettbewerb nur dann einer ganzen
Konfeſſion zum Vorwurf machen wenn man ſich ſelbſt von
Vorwürfen frei weiß Das iſt aber gerade bei den Antiſemiten nicht der Fall Ueber Herrn nene hat ein
gerichtliches Erkenntniß atteſtirt daß er hinſichtlich ſeiner literariſchen
Thätigkeit ſich unlauterer Motive und der r erne ſchuldig
gemacht habe Hört hört links Jch hege perſönlich weder Antipathie
noch Sympathie gegen die Juden ich meine aber daß in vielen jüdiſchen
Kreiſen mit großer Leichtigkeit dazu beigetragen werden könnte das
Vorurtheil gegen die Juden nicht noch mehr zu verſtärken Man muß
doch immer daran denken wie ſich die Juden unter fortwährender
Bedrückung entwickelt haben Es war ihnen ja im vorigen Jahrhundert
verboten Handwerk zu betreiben und Grundb eſitz zu erwerben Das

ahrhundert lange Verweilen in einer ſolchen beſchränkten wirthſchaft
lichen Thätigkeit muß bei Beurtheilung der jüdiſchen Erwerbsthätigkeit
unter allen Umſtänden zur dienen Es handelt ſich um
den erſten Schritt zur Aufhebung der Gleichberechtigung in unſerem
ſogenannten Kulturſtaat beſonders von Seiten der Konſerbativen um
den verbündeten Regierungen weitere Schritte möglichſt bequem zu
machen Fürſt Bismarck der einſt ein Gegner der Parität war hat
als er ſich zu einem Freund derſelben umgewandelt hatte 1878 auf
dem Berliner Kongreß mit voller Kraft die Grundſätze der Parität zur
Durchführung gebracht beſonders bezüglich Rumäniens Ein ſolcher
Staatsmann wird wohl für dieſe ſeine Haltung ſehr triftige Gründe
gehabt haben Widerſpruch rechts

Abg Sachſe Hoſpitant bei den Konſervativen Redner ſpricht
mit ſehr lauter Stimme in etwas ſächſelndem Dialekt Jch wollte
mir nur wenige Worte von meinem ſächſiſchen Standpunkt aus er
lauben Jch muß aber dem Herrn Vorredner für ſeine Ausführungen
danken denn er hat gezeigt daß die Sozialdemokratie die wahre Ver
treterin des internationalen Judenthums iſt Gelächter Jn allen
Dingen wo es ſich darum handelt das Judenthum zu bekämpfen
ſind wir auf der Rechten Großes Gelächter links Die weiteren
Worte gehen verloren Jn gewiſſem Sinne muß jeder Deutſche
Antiſemit ſein Wir Sachſen Stürmiſche Heiterkeit haben eine weit
blickende Staatsregierung welche alle Zeit dafür geſorgt daß die
jüdiſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen Gelächter Jm Ein
verſtändniß mit der Mehrheit meiner Wähler möchte ich die Regierung
erſuchen den Antrag anzunehmen Lachen und damit vor aller Welt
zu bekunden daß das deutſche Reich noch Macht und Kraft beſitzt
ſeinem Todfeind zu Leibe zu gehen Dieſer Todfeind iſt die inter
nationale Sozialdemokratie Stürwiſche Heiterkeit nein das inter
nationale Judenthum GBeifall rechts Gelächter links

Abg Paaſche antl Jm Namen meiner politiſchen Freunde
habe ich zu erklären daß wir nach wie vor gegen jedes Aus
nahmegeſetz gegen einen beſtimmten Volkstheil ſtimmen werden Auch
die nach Ton und Jnhalt hervorragende Leiſtung des Herrn Vorredners
können mich nicht irre machen Große Heiterkeit Die gen
politiſche Vergangenheit meiner Partei ſpricht dafür daß wir ebenſo
den nationalen chriſtlichen Staat ſchützen wollen als andere Parteien
e wird gegen die Stimmen der Rechten die Vertagung be

hloſſen
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Marineetat

Waſaſſa Ieater
Direktion Richard Hubert
Donnerstag den 28 Febrnar

Letztes Auftreten
ſämmtlicher Künſtler
ne Julian s acht junge Damen

engliſche Tanz Sängerinnen Mr
Tony Wilſon und ſein Clown Charley
Bravour Gymnaſtiker am TrampolinReck

Brothers Orenſes akrobatiſche
Leiter Clowns Mr Edward Karri
katuren Schnellzeichner Die beiden

ounny s Nigger Excentriker Mr
Richards mit ſeinen urkomiſch dreſſirten
Gänſen Fräulein Anna Rieder
und Herr Hermann Werner ſteyriſche
Jodler Duettiſten Herr Karl Ewald

chloſſer Geſangs und Charakter
Humoriſt

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
afionaſ Theater
Donnerstag den 28 Februar

Auf Verlangen

Precioſa
Freitag den 1 März

Benefiz für Fräulein Martha v Keysen

Das alte Lied
itätuſpiel in 3 Alten von Felix Philippi

otoplastikon
Obere Leipzigçerſtraße 54 früheres

Hotel du Nord
Nur noch kurze Zeit

Die interefſanteſten Punkte der
Schwetlz

Geöff v 9 Uhr Morgens b 10 Uhr Abends
Entree 25 Pfg Kinder 15 Pfg

Restaurant zum Bahnhof
Sonntag den J März

Grosser carnevalistivceher
Familien Abend

mit humoriſtiſchen Vorträgen
wozu freundlichſt einladet Fr Beck
Tuſrer Ochorſen ist der hevre

Pereinszimmer
iſt zu vergeben

Hötel Merkur
Kändelftr 1

,,4ee

Liko s Hotel u Rostaurant

Magdeburger u Krukenbergſtr Ecke
Freitag den 1 März

Schlachtefest
Von früh 10 Uhr ab

Wellfleiſch Alles Uebrige wie bekannt
Hierzu ladet freundlichſt ein

O Lüke

Grosses Preis Scat Tournier
Sonntag den 3 März 1895

Nachmittag 4 Uhr

Hötel neue Sonne
Neue Sing Akademieue Sing Akademie
Freitag den 1 März Abends 6 Uhr

Uebung für ganzen Chor im Saale
der Volkssehule

Soirée am 6 März
Anmeldungen neuer singender und zu

hörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretezsch
Wilbelmstr 33 I Der Vorstand

hiemendorf
Sonnabend d 2 u Sonntag d 3 März

Bockbier ſowie Vockwürſtchen ff
wozu freundlichſt einladet Ed Nane

Kiürassiere
Sonnabend den 2 März d Abends

s Uhr Monats Verſammlung imVereinslokale Stadt Magdeburg
Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht

Der Vorſtand
Homöopathischer Verein
Anhänger der Homöopathie werden

freundlichſt gebeten behufs Gründung
eines Vereins ſich Sonnabend den
2 März Abends 8 Uhr im Re
ſtaurant Zum Eisenhammers
Streiberſtraße 6 einzufinden

Morgen Ken Abend
ff frische haus

S Schlachtene Wurgt

b Gust Friedrich
Bärgaſſe

Freitag den 1 MärzS Schlachtefest
Otto Mueller arieſenſtr 11

Jeden Freitag
W Schlachtefest
E F Zaalfeld s Nehf Steinweg 18

Morgen Freitag
Sehlachtefeſt

A Krause Wörmlitzerſtraße 9
Freitag Sehlachtefest

Sonntag Speckknuehen u Bock
bier in Flaſchen

Maumann Schwetſchkeſtraße 36
Troßes und eines Vereinszimmer

frei auch Sonnabends noch
Goldner Krug Rathhausſtr 6

Feinste
Sissrahm Tafelbutter

verſendet in Poſtkolli netto 9 Pfd für
10,40 Mk franko

Dampf Molkerei Poberow
bei Neucolziglow in Hinterpommern

Gas Colcs
hat beſtändig auf La erW oigt

vorm Otto Pitzschke
Lrampfadertugsgesonwre

Hautkrankheiten heilt briefl billigſt
Garantie 25 jährige Praxis

Apotheker 7 Jekel Breslau Neudorfſtr 3
x aufs Leihamt beſorgt diskretPfänder Vorſchuß zu jeder Tageszeit

Volimer Gr Märkerſtr 20 II r

Cigarren
Famos u Universo

hochfeine 5 Pfg Qualitäten
ſchönes Aroma u ſchneeweißer Brand

Alleinverkauf f Halle empfiehlt
Benno Dingler pa Griun

nur Kleinschmieden 7
Handelsleute

Suche Fracht nach Zörbig zum Martßt

hin und zurück Preiſe billig
Breiteſtraße 18 Viktualien

entölt 2,40 v PfdCacao bei Georg Zeising
e

Anker Olchorien ist

geſchaft

E A Schneppe Alter Markt 30

er beste

garren
von 1,80 an e 2,50 beſ empfehlensw

Der Forſtanfſeher Rabo iſt unterm
27 Jan er in der Dölauer Haide
durch einen Schrotſchuß von einem Wild
diebe ſchwer verletzt worden ohne daß es
bis jetzt gelungen iſt den Thäter zu er
mitteln

Wir ſetzen hiermit für Denjenigen
welcher den fraglichen Wilddieb ſo
nachweiſt daß Letzterer verfolgt und
eventl beſtraft werden kann eine Be
lohnnung von

Dreihundert Mark
aus

Merſeburg den 28 Febr 1805
Königliche Regierung

Zum Plätten in u auß d Hauſe empf
ſich Fr Werner Schützenſtr 23
Kſſcheſſicken u Ausbeſſ ſow Stricken
w ſchnell beſorgt Schillerſtr 59 i L

Rlavier Muſik anmit Geige empfiehlt Vereinen Geſell
ſchaften c

D Kruse Gartengaſſe 5

Krankheiten
Otto Kresse Vertr d Naturheilkunde
Leipzigerſtr 15 Eingang Gr Sandberg

Zugel z Hamb Tiſchlerkraukenkaſe

lBücklingel
die große Kiſte 1 Mk 20 Dſg

Bratheringe
die große Doſe 2 k 25 DſgFriſchen Scelſiſch Pfd 25 Pfg

Friſchen Tafelzauder Pfd 60 Pfg
Grüne Heringe Pfd 10 Pfg

Ih Palcke eze5 Pfd fr od ger St
3 Mark

Pr Rindfleiſch à Pfd 60 Pfg
Wilhelm Kunsch

Sternſtraße
Gürgerl Mitlagsſiſh

von 50 75 Pfg empfiehlt
Stadt Magdeburg

Martinſtr 9
Korbwaaren w ſchnell m Win geſert m

reparxirt Q Exfurth Georgſtr 18 H

Fleiſeh Ouelle
Rindfleiſch Schweinefl Hammelfl
Kalbfleiſch alles hochfein und billig
ſowie die prima Jauer ſchen Alles iſt
zu haben bei

Prassoer
Töpferplan 2

am Leipziger Thurm

Heiraths Geſuch
Da es mir an Damenbekanntſchaft fehlt

und ich auch keine Gelegenheit habe ſuche
ich auf dieſem Wege die Bekanntſchaft
einer jungen Dame behufs ſpät Ver

S Bin Beſitzer eines Gutes von
200 Morgen ganz ſelbſtſtändig u 25 Jahr
alt Bitte gleichgeſinnte Damen ihre
werthe Adreſſe mit Photographie u An
gabe der Vermögensverhältniſſe unter
U B I poſtlagernd Salzmünde zu
ſenden Vermittler verbeten

Feinſſes Mſchobſt Pſ 50 3 Dirnen
Pfd 60 Aprikoſen Pfd 100 5 Kirſchen
Pfd 30 Pflaumen Pfd 35 Mira
bellen Pfd 60 5 Krachmandeln Pfd 120
Traubenroſinen Pfd 120 4 empfiehlt
L Wentzke Gr Steinſtraße 30

Den Herren Dampſfteſſel m Locomodſſ
Beſitzern halten ſich 2 tüchtige Keſſel
ſchmiede z bill Ausführ v Reparaturen
beſtens empfohlen Offerten unt A Z
Halle Thurmſtraße 157 Reſt

Die gegen den Handelsmann u Fuhr
mann Herrn Karl Menge aus Gie
bichenſtein ausgeſprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück

Friedrich Schade
Gr aer Veſ Ver wünſcht g Ver

ſtärkung noch Damen u Herren als
Mitglieder Gefl Off sub S 9 an die
Exp d Bl erbeten

hüringer Kunſeſseee
die ſchönſten im Geſchmack älteſte und

beſte Bezugsquelle z Wiederverkauf
Fr Saslfeid s Nacht Steinweg iS

ſche zum Sticken wird angenommen
ſowie Handarbeits Unterricht ertheilt

Anhalterſtr 10 III
Aſche Schutt und Schnee fährt zu

ſoliden Preiſen G Weinholz
Bölbergaſſe 1 II

rivat agstiſch ulſtr p
Bewährter homöopath Heilpraktikant

ſolider u ſtrebſamer Mann ſucht ältere
Dame wirthſchaftl u liebenswürdig zur
Führung ſ Wirthſchaft Etwas Ve
u eventl Verheirathung bevorzugt
oſtl unt L Z erbetent friſiri dimi ſ

gſt
AElſa Magß IV Vereinsſtr 19
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h Grand Restaurant
Nueichshofh Metcſisſtof

3BEehtes Salvator Bier
aus der Zacherl Brauerei von

Gebr Schmederer in München,
5 Der Ausschank obigen Gebrüäus dessen Versand all jährlich
9 stets nur auf 8 Tage bemessen ist findet bei

V mir allein
vom 1 bis inel 4 März statt

Hochachtungsvoll
D
B
De

Paul Jahn

De

51 0101010 A

7

9d0000008066
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Vorräthig in allen
Erpeditionen des General Anzeiger

Das Haus ander Gr Steinſtraße

Ein Halleſcier Koman von C Crome Schiwiening

EFreis I Mark S

Mein großer Laden worin ſeit 60 Dahren ein
flottes Colonialwaaren Geſchäft mit Deſtillation

betrieben wurde iſt zum 1 April er oder ſpäter mit Wohnung Niederlagen
Kellerräumen und Garten zu vermiethen

Auch würde ſich für einen zahlungsfähigen Materialiſten günſtige
Pachtgelegenheit bieten

alle a S T G KrauseSchmeerſtraße 17

National Iheater Restaurant h
Freitag den 1 März und folgende Tage

D GroSSest Bochbierfeſ mit HRarrenabend

Auslooſung eines lebenden Bockes
Vertheilung der höchſten Orden

mit der Schleife S i eiſe und gar keiner
leife

Ununterbrochen von früh 10 Uhr

CONMCER T
der Damenkapelle Maiglöckehen

Hierzu ladet höflichſt ein

Restaurant zur Foroelle
Morgen Freitag den 1 März

Letetes gr Schlachtefest
D Früh 9 Uhr Wellfleiſch v

Abends von 5 Uhr an Suppe friſche Wurſt 2c
NB Alles wie bisher bekannt und zu alten Preiſen

Dazu delicates Bock und Pilsener
sowie Culmbacher Bler

Louis Winkler
Krieger Verein zu Halle a S
onutag den 3 März von Abends 7 Uhr ab findet im NenenZent e er eineres ichkeit beſtehend in Concert humoriſtiſchen

Vorträgen und Ball ſtatt Eintrittskarten zum Concert und Vorträge en für n
zuführende Gäſte ſind durch die Vereinsmitglieder zum Preiſe von 25 Pf bei dem

Unterzeichneten in Empfang zu nehmen ver Vorzitang
i Fiſcher Pereinshauptmann

Ernst Peter

Ergebenſt ladet ein

Buchskin Reſte
zu kleinen u großen Anzügen Hoſen 2c
ſowie eine Partie
zurückgeſetzte Stoffe
werden zu Spottpreifen ausverkauft

A egerich2 Nennhänſer 2

Il Uhren II
Schweizerfabrikat genau regalirt

Nickel Remtr 7 8 9 doppelt ver
goldet effectv Patentw 12 BI Ssilber
Remtr 12 13 14 15 M Ankor
Remtr 16 18 20 solche mit 3
Silberd 20 22 24 M Damen Remtr
12 13 14 in 18 krt Gold 24 25
26 M Portofr

Gottl Hoffmann St Gallen

Neu NeuMürbteig Kreppeln
großartig im Geſchmack

zergehen auf der Zunge
viel Stn als Pfannkuchen

tig S Pfsgut an
Geiſtſtraße 46 Karlſtraße 1
100 Mk Belohnung

zahle ich Demjenigen der mir die Perſon
nachweiſen kann und zwar ſo daß ichdieſelbe gerichtlich belangen kann

an W Hanke
Thiemdorf

1 März Seue IStackt Theater
II Direktion J Rudolph ofticienFreitag den 1 März 1895
157 Vorſtellung 119 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Göttercdämmerung
Dritter Tag aus der Trilogie Der Ring des Nibelungen in 8 Aufzügen

und einem Vorſpiel von Richard Wagner
Perſonen

Siegfricen d
Gunther
Hagen
Alberich
Brünnhilde
Gutrune
Wrleraute

Walther Per Hartung
Erich Hunold
Theodor Gunther
Joſeph Cianda
Henriette Haebermann

edwig Gilſa
artha Rothe

Martha Rothe

Norn 0 J Bertha Thedyi Elſa Breuergab Bertha Thedyoglinde F Rheintöchtte 7 Elſa Breuer
Wellgunde Martha RotheMannen Frauen
Kgerwag der Vorſpiel Auf dem Felſen der Walküren
Erſter An unther s Hofhalle am Rhein Der Walkürenfelſen

Zweiter Aufzug Vor Gunther s Halle Dritter Aufzug Waldige Gegend am
Rheine Gunther s HalleDie Dekorationen ſind aus dem Atelier der Hofmaler Kautzky und Rottongra

in Wien geliefert
Nach dem 1 Akt 20 Minuten nach dem 2 Akt 15 Minuten Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr
Sonnabend den 2 März 1895

158 Vorſtellung 120 Abonnements Vorſtellung
Macheth

Trauerfpiel in 5 Akten von Shakeſpeare

Leipziger Gewandhaus Quartett

Prill Rother Vnkenstein u Wille
III Kammermusik Abend
Montag den 4 März 6 Uhr Abends

im Saule der Loge AlbrechtstrasseStretohquartette von Cherubini D moll Mozart Es dur und
Beethoven Op 59 Nr

Sperrsitz Mk 00 nicht Mk 50 für Studenten Mk 00 in derMus knitenhandiung von Heinrich Hothan Gr Steinstrasse 14

Rautenkr am
Heute Donnerstag

Grosser Familien Abend
Ueberraſchungen Fern ur Stelle

Von Sonnabend den 2 März ab
e ſtehen wieder in großer Auswahl

Ardenner u Dänische Pferde

zum Verkanf
Gebr Strehl Merſeburg
Confirmandenfite

F neneſte Facons beſte Qualitäten empfiehlt zu billigſten wen W

C G Nicolai Hutfabriß 13 Leipzigerſtr 13

Kleines menes Haus
dessen Etagen nur für einz Leute od zum Ab vermiethen passen
in bester Wohnlage ist sofort bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkaufen
Gefl Off unt H 51131 n an die Exped d General Anz Halle aS
T Z2Zyweifellos nahrhaftes Geschäft resp günstig gelegene Baustelle hiesiger
Stadt oder sicherer Hypothekenbrief wird als Anzahlung genowmen

Margariu Salzbutter Hötel Continoniaſ Halle aS
faſt wie Raturbutter empfiehlt billigſt eOtto GIass
Böhm türk u franz Pſlauwen

à Pfd 20 25 30 u 40 5 bei
Otto Glass

Denat Spiritus
à Liter 28 5 bei

Otto Glass
Gutkochende aus r Rmnges m Centralbahnhof

Linſen à Pfd i 12 15 u 20 Nähe der Kgl Kliniken Poſt Telegr
grüne Erbſen à Pfd 10 12 u 15 Amt Elektr Beleuchtung Centralh
gelbe Erbſen à Pfd 10 u 13 5 Perſ Aufz eleg Familienz bei ſolidengeſchälte Erbſen ganz à Pfd 14 189 Preiſen Beſ Carl Leistner

r e ene Gröſen Institmtn Ikademisehes Lohr Ingtituti dw rweiße Vohnen A 12 15 u 18 r feine Damen Schneiderei

Otto Glass von
empfiehlt

am Buttermarüt martha LudwögWugzererſtr 19 I Wuchererktr d I
Mein Inſtitut bildet ſeine Schülerinnen

gründlich aus im Maßnehmen Schnitte
zeichnen Zuſchneiden und Anfertigung von
Koſtümen Arrangements Garnirungen
und Muſter Entwürfe werden aufs ge
wiſſenhafteſte geübt ſo daß feder Dame
beſtmöglicher Erfolg geſichert iſt Zeit
dauer verſchieden Antritt 1 u 15 jeden
Monats

Anker Cichorien ist der beste
Wana wellberihmnter Roman

von Emile ZolaNXann iſt Zas intereſſ großartigſte
Werk das jemals aus der Feder eines
Schriftſtellers hervorging Nur 1,50 Mk

Briefmarken fr

Farbe gelb

Tuch

Buckskin u Cheviot

re
in Neuheiten f Herren Anzüge

einzelne Hosen u Jackoets
Eleg Reste für Kittel Höschenu Anzüge stets gr Auswahl

S Friseh
Gr UVlriohstr

48
Brod 5Geinſträße 40 goriſteaſſe v G Behnke s Verlng

Brounlapweig
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TSTA Seite 12 Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 März Er 54
Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von wenigenNur Mark 50,O0O0O NMark 10 OOO NMark 5000 Nark 300O0O Mark u V 5000 gowinne e

Loos Loose à 1 Mark II Loose für 10 Mark 28 Loose für 25 Nark Porto und Liste 20 Pfg extra sind zu beziehen durch F 4 Schrader Hannover Gr Pack
Zu haben in Halle a Ss bei J Rarck Co Richard Schrödel and den übrigen durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen hofstr 29 Zioh

Grossartigste deutsche Erscheinung in neuerer Zeit

Volk

fortgetührt von

SPAMERS
Mit besonderer Berücksichtigung der Kulturgesehiehts

mter MAitwirkung anderer bewährter Fachmänner neubearbeitet und bis zur Gegenwart

Prof Dr Otto Kaemmel und Dr Konrad Sturmhoefel
Dritte völlig neugestaltete Auflage

a Nit nahezu 4000 7ezt Abbildungen nebst vielen Kunstbellagen Tarten Plänen u V
Vollständig in 9 Bänden und Registerband

PREIS Jeder Band geheftet M 50 gebunden M 10
Auch in Lieferungen zu 50 Pfennig und Heften zu 25 Pfennig in beliebigen Zwischenräumen

zu beziehen

Die Bände IL V VI und VII Uegen bereits Komplett vor

030230230303030

ist ausſchſteſolich

W r

a q e

Zur bevorſtehenden Confirmation
bringe mein reichhaltiges Lager

Schwarzer und couleurter Kleiderstoffe
zu jeder Preislage in empfehlende Erinnerung

VWVaschentücher Corsets VUnterröcke Echarpes
D Heller Gr Ulrichſtraße 63

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen sowie direkt vom Verleger

Verſag von OTTO SPAMER in Leipzig

ürsch nes Univewaß

e gonvewations Lribon zu 3 Mark

zu beiehen Gurch Je Expedition es Gen eral Anzeiger

Feinste Butter bestes Schmalz
V M Krause

Teichels
Weizen Malz Kaffeoe

im Geschmack und Nährwerth das Vorzüglichste

Oresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Tejehel Clauss in Mügeln Bez Dresden
Vorrätbög in den meisten Colonialwaaren Hanädlungen

Briqmettes
für Bäckermeister und Gastwirthe

D R P C Eisengräber
Brüderstrasse 3 PHallescher Verein für Kohlenbergbau

mit freier prachtvoller Rusſicht beſſere AbGrundstück e v n W e rür Gutsbeſitzer welche ſich zur Ruhe ſetzen wollen dem erbergame ehe Gefl Offert unter M a 1754 bef Kud Mosse Halle a S

In alſon Apotheken zu haben

Man verlange stets Loeſiund s
Tuſrer Oſchorſeon ſei der beste
Buch UNeber die Ehe 1 Mk Marken

faſt 100000
im Gebrauch

Kinderſegen

e Lotterie
zum Beſten der Kinderheilſtätte in Salzungen
Haupttreffer im Werthe v 50,000 M

S Loose nur l MarkPorto und Gewinnliſte 30 Pfg extra

Grosse
Baclische Geld Lotterie
Ziehung am 5 u 16 März 1895

3234 Geld Gewinnoe
T Loose à 3 Mark

Porto und Gewinnliſte 30 Pfg extra
Vorräthig bei

6 A Fümcdleisem Gigarren bGeschäft
Leiprigerstrasse 11 Ecke Kl Sandberg

O Filiale des General Anzeiger

für alle Zeitungen
Fachzritſchriften Kursbücher Kalender etr

übernimmt bei ſorgfältigſter und ſchnellſter Ausführung zu den

vortheilhafteſten Bedingungen
ie Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe dieſelbe liefert Koſte

e ekenterſowie Entwürfe für zweckmäßige und geſchmackvolle AInſerllone Larſſe taenreee Amzeiaen

RUDOLF MOSSE
Annoncen Expedition
Halle a am Markt Bräüdoerstr 4

Fernsprecher 151

Aufruf
Am 27 vergangenen Monats wurde in dem Forſt Dölauer Haide bei Halle

a S der Königliche Forſtaufſeher Albert Rabe aus Lieskau bei Halle a S bei
Ausübung ſeines Berufes durch den Schuß eines Wilddiebes der Art unglücklich im
Geſicht verwundet daß ihm die Sehkraft auf beiden Augen verloren gegangen iſt
Das Unglück welches dadurch den jungen 31jährigen Mann betroffen iſt um ſo
ſchwerer als derſelbe noch nicht feſt angeſtellt war daher auch nicht penſions
berechtigt iſt auf denſ aber Seitens ſeiner armen Angehörigen unter ihnen zwei kranke
Schweſtern und ein taubſtummer Bruder alle Hoffnungen geſetzt waren di e nun
mit einem Male vernichtet ſind Um das Unglück für dieſe namenlos ſchwer ge
troffene Familie voll zu machen iſt eine Erbſchaft die den kranken Schweſtern in
Aubetracht ihrer Hilfsloſigkeit zugefallen war durch den Konkurs des Bankhauſes
in dem das Geld hinterlegt war verloren gegangen ſodaß die ganze unglückliche
Familie nunmehr auf die kleine Förſterpenſion des 72jährigen Vaters angewieſen iſt

Wir richten an alle edlen Menſchenfreunde die herzliche Bitte das Loos dieſer
ſchwer geprüften Familie durch Einſendung von Geldſpenden an einen der erſtge
nannten 8 Herren zu erleichtern und danken im Namen des Empfängers von ganzem
Herzen im Voraus für jede Liebesgabe die in jeder Höhe willkommen iſt Oeffentliche
Quittung über die eingehenden Sendungen wird erfolgen
Gutsbeſitzer Winter Cröllwitz Fabrikbeſitzer A BaenſchDölau Fabrikbeſitzer Berndt
Lettin Gemeindevorſteher Poſer Lieskau Paſtor König Nietleben Amtsvorſteher

EhlersSchiepzig Gaſtwirth Schurig Waldkater Rittmeiſter Kerſten Zſcherben
Sämmtlich Poſtbezirk Halle a

Kommerzienrath Lehmann Halle Vorſtand des VII Bezirks d Allgem Deutſchen
JagdSchutz Vereins Provinz Sachſen Amtsvorſteher Koch Bennſtedt Amts
vorſteher von Lieres Gemeindevorſteher Daßler Dr phil Steffeck Cröllwitz Ge
meindevorſteher Nagel Ingenieur Fiſcher Gutsbeſitzer Henze Bäckermeiſter Kautz
leben Kaufmann Specht Gutsbeſitzer Weſtfeld Dölau Domaineninſpektor Honig
mann Bergwerksinſpektor Mehl Granan Gemeindevorſteher Blume Paſtor
Miſchke Gutsbeſitzer Schulz Lettin Gutsbeſitzer Hage Gutsbeſitzer Albert Knaut
Lieskan Schöppe Gutsbeſitzer Taatz Rentier Förſter Fabrikbeſitzer Heydenreich

Materialienverwalter Schulz Fabrikdirektor Schumann Nietleben

Die Expeditionen des General Anzeiger nehmen wie bekanunt
Spenden für den unglücklichen Forſtgehilfen entgegen

Allgemeiner Gonsum Verein Trotha
Bilanz für das Jahr 1894

Jrtiva PaſſivaMobilien Mk 1275,17 Creditoren Mk 240,24Waaren Vorräthe 10304,97 Geſchäftsantheile der Mit
Faßtagen 277,70 glieder e J a M 5280Dpoſitegeemne 592,09 len ie 09Mk 18449,93 k 18449,93Am 1 Januar 1894 waren vorhanden 1324 Mitglieder

Neu hinzugetreten bis 31 December 1894 l1I60
Summa 284 Mitglieder

Ausgeſchieden ſind am 31 December 1894 20
Giebt Beſtand am 1 Januar 1895 Mitglieder

Jm Laufe des Jahres 1894 haben ſich die Geſchäftsantheile um 2800 Mark
und die Haftſummen um 3500 Mk vermehrt

n Haftſummen aller Mitglieder betrugen am Jahresſchluſſe 1894 zuſammen

Trotha im Februar 1895

Allgemeiner Consume Verein Trotha
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Der Vorstand
Wilh Banſe W Bernſtein Hannemüller

r 7 3 757 7 rCace an Menten ahnen Privathrnit
Pfd Doſe2 80 Doſes 25 4 Unbemittelte unentgeltheh Plomben

leere Büchſen nehme zurückGeorg Zeising Telephon 178 Künsghohe e Sbieet Mrtattang

Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg Halie a Geiststr 23 Etage reohis
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